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Grußwort

Beate Bröcker
Beigeordnete für Soziales, Jugend und Gesundheit

Liebe Magdeburgerinnen und Magdeburger,
liebe Leserinnen und Leser,

um die Beschäftigungsmöglichkeiten von Menschen zu erhöhen, setzt die Landeshaupt-
stadt Magdeburg auf unterschiedliche Instrumente.
Im Stadtteil Neu Olvenstedt wird unter anderem das durch den Europäischen Sozialfonds 
geförderte Bundesprogramm „Lokales Kapital für Soziale Zwecke“ -  kurz „LOS“ - zu diesem 
Zweck eingesetzt. Die Fördermöglichkeit kann für Stadtgebiete beantragt werden, die Be-
standteil des Förderprogrammes „Soziale Stadt“ sind.

Durch innovative sogenannte Mikroprojekte werden mit bis zu 10.000 EUR pro Projekt ein-
zelne Aktionen zur berufl ichen Eingliederung ermöglicht, Organisationen und Initiativen, die 
sich für benachteiligte Menschen am Arbeitsmarkt einsetzen, erreicht sowie die Existenz-
gründung und die Gründung von sozialen Betrieben in einem Stadtgebiet unterstützt.

Vertreterinnen und Vertreter freier Träger, der Stadtverwaltung, sozialer Einrichtungen, der 
Agentur für Arbeit, der Kreishandwerkerschaft, des Landesverwaltungsamtes, Politike-
rinnen und Politiker, das Quartiersmanagement in Neu Olvenstedt und die Mitglieder der 
Arbeitsgruppen Gemeinwesenarbeit in Neu Olvenstedt unterstützen die stadtteilbezogenen 
Aktivitäten.

Auf der Grundlage eines lokalen Aktionsplanes werden dabei auch neue Wege bei der 
Diskussion, Planung und Prioritätensetzung der Mikroprojekte vor Ort erprobt.

Seit 2004 wurden in Neu Olvenstedt rund 203.000 EUR LOS-Mittel in 32 verschiedenen 
Kleinprojekten eingesetzt und damit Menschen geholfen, die am Arbeitsmarkt benachteiligt 
sind.
Allein im Förderzeitraum vom 01.07.2006 bis zum 30.06.2007 wurden ca. 64.000 EUR 
LOS-Mittel in 11 Projekten eingesetzt. Neben den 280 unmittelbaren Projektteilnehmern 
kamen die mit Hilfe von LOS geschaffenen Angebote darüber hinaus einem Großteil der 
Stadtteilbevölkerung zugute.
 
Ich wünsche den Beteiligten weitere gute Projektideen und Erfolg bei der Umsetzung.
Den Leserinnen und Lesern dieser Broschüre wünsche ich eine interessante Lektüre und 
hoffe, dass sie daraus Anregungen für ihre eigene Arbeit entnehmen können.

Beate Bröcker
Beigeordnete für Soziales, Jugend und Gesundheit

Einleitung

Bettina Schwarz

Lokale Koordinierungsstelle - LOS

Der Stadtteil Neu Olvenstedt nahm im Förder-
zeitraum 2006/2007 zum dritten Mal an dem 
Bundesprogramm „Lokales Kapital für soziale 
Zwecke“ teil.

In Auswertung der Ergebnisse der zurückliegenden Förderzeiträume wur-
de der lokale Aktionsplan für den Stadtteil fortgeschrieben und die Wei-
terförderung beantragt. Der lokale Aktionsplan beschreibt die Problem-
lagen im Fördergebiet, legt die Entwicklungsziele fest und leitet daraus 
ein Handlungskonzept ab. An der Erarbeitung des lokalen Aktionsplanes 
waren neben Stadtverwaltung und Quartiersmanagement auch Vereine 
aus dem Stadtteil beteiligt.

Mit der Umsetzung der Mikroprojekte wurden nicht nur wertvolle Ange-
bote für die Bewohner im Stadtteil geschaffen, sondern es entstanden 
auch nachhaltige Vernetzungsstrukturen zwischen den verschiedenen 
Akteuren.

Der Stadtteil
Neu Olvenstedt ist die größte und jüngste Plattenbausiedlung in Magde-
burg. Seit 1996 erfolgte ein sehr starker Bevölkerungsrückgang. Bis 2006 
hat die Einwohnerzahl um ca. 55 % abgenommen. Folge des Bevölke-
rungsrückgangs war eine schnelle Segregation. Der Anteil einkommens-
schwacher und sozial benachteiligter Haushalte liegt hier höher als in den 
meisten anderen Magdeburger Stadtteilen.
Gleichzeitig bietet Neu Olvenstedt sowohl städtebaulich als auch sozial 
gutes Potential für eine positive Entwicklung. Die Umsetzung des Pro-
grammes LOS zeigte erneut, dass die im Stadtteil ansässigen Vereine 
aber auch einzelne Bürgerinnen und Bürger sich sehr engagiert für ihren 
Stadtteil und seine Bewohner einsetzen. 

Die Ziele des lokalen Aktionsplanes
Die Entwicklungsziele des lokalen Aktionsplanes setzten vor allem an 
dem hohen Anteil Langzeitarbeitsloser und der großen Zahl ausbildungs-
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platzsuchender Jugendlicher an. So sollten die Möglichkeiten, die LOS bietet, 
dafür genutzt werden, durch gezielte Trainingsmaßnahmen die individuellen 
Fähigkeiten und Kompetenzen der Langzeitarbeitslosen zu erschließen und 
zu aktivieren, um eine berufl iche Reintegration zu erreichen. Auch der Abbau 
von speziellen Vermittlungshemmnissen zählte dazu. Jugendlichen ohne 
Berufsausbildung sollte die Möglichkeit gegeben werden, realistische Berufs-
wegplanungen vorzunehmen. Hierzu dienten Informationen zu Ausbildungen 
und Berufsbildern, spezielle Projekte zur Berufsorientierung von Schülerinnen 
und Schülern, die kurz vor dem Schulabschluss stehen, aber auch Beschäfti-
gungen, in denen eigene Fähigkeiten und Interessen erprobt werden können. 
Ein weiteres Ziel des lokalen Aktionsplanes war die Verbesserung des Images 
des Stadtteils. Der (zu Unrecht) schlechte Ruf von Neu Olvenstedt führte 
teilweise zu einer Stigmatisierung der Bewohner, was sich negativ auf ihre 
Arbeitmarktchancen auswirkte. Daher widmeten sich verschiedene Projekte 
zur Beschäftigung und zum Training von individuellen Fähigkeiten und Kompe-
tenzen inhaltlich der Öffentlichkeitsarbeit für den Stadtteil.
Ein weiterer Schwerpunkt war im Fördergebiet die Unterstützung der Inte-
gration von Migrantinnen und Migranten. Zwei Mikroprojekte widmeten sich 
vor allem dieser Thematik. In Neu Olvenstedt  wohnen insbesondere viele 
Spätaussiedler. Durch den Abbau von sprachlichen Hemmnissen, Vermittlung 
von Rechtskenntnissen und Alltagskompetenzen sowie durch die Stärkung 
von Selbsthilfenetzwerken der Migrantinnen und Migranten sollte sowohl die 
soziale Integration im Wohngebiet als auch die berufl iche Integration durch 
Verbesserung der Chancen am Arbeitsmarkt gestärkt werden.

Die Projekte

Über die Förderung der einzelnen Mikroprojekte entscheidet der Begleitaus-
schuss. Diesem gehören in Neu Olvenstedt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung, des ARGE-Jobcenters, der Kreishandwerkerschaft, das 
Quartiersmanagement, Olvenstedter Bewohnerinnen und Bewohner und Ver-
treterinnen und Vetreter von lokalen Vereinen/Initiativen an.
Insgesamt wurden im Förderzeitraum von Oktober 2006 bis Juni 2007 elf Mi-
kroprojekte bewilligt und erfolgreich durchgeführt, mit denen mehrere Hundert 
Menschen in Neu Olvenstedt erreicht wurden. Sie orientierten sich inhaltlich an 
den im lokalen Aktionsplan festgelegten Zielen.
Auch in diesem Förderzeitraum wurde besonderer Wert auf eine enge Zusam-
menarbeit der Projekte untereinander gelegt, da hierbei in der Vergangen-
heit gute Erfahrungen gemacht wurden. In Treffen der Projektträger mit dem 
Begleitausschuss und auch in der täglichen Arbeit der Mikroprojekte wurden 
Erfahrungen ausgetauscht, erfolgten Abstimmungen und gegenseitige Ergän-
zung und Unterstützung.

Ausblick auf den nächsten Förderzeitraum

Für den nächsten Förderzeitraum sehen der Begleitausschuss und die Pro-
jektträger einen besonderen Schwerpunkt in der Stärkung von Jugendlichen 
auf dem Weg ins Berufsleben. Der Ansatzpunkt wird hier bereits in der Schule 
gesehen: Berufsorientierung und Motivation für einen erfolgreichen Schul-
abschluss als Voraussetzung für Berufsausbildung und Erwerbsleben. Die 
Zusammenarbeit mit freien Trägern der Jugendhilfe und den Sekundar- und 
Förderschulen im Stadtteil soll dazu im kommenden Förderzeitraum intensi-
viert werden. Gleichzeitig ist aber auch beabsichtigt, eine Kooperation Unter-
nehmen - Schule aufzubauen, um über Schülerpraktika Voraussetzungen für 
den Berufseinstieg der Jugendlichen zu verbessern.
Eine spezielle Zielgruppe sind hierbei auch jugendliche Migranten. Ihre gesell-
schaftliche Integration soll - als Voraussetzung für die berufl iche Integration -
gestärkt werden.

Einleitung Einleitung
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Projekt 1

„Olvenstedter Bürgerservicezentrum“

Träger des Projektes: Bürgerinitiative Olvenstedt e.V.
   Bruno-Taut-Ring 101
   39130 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 99 08 205

Ansprechpartner: Herr Matthias Gehrmann

Inhalt/Ziele: 

Ziel des Projektes ist der Aufbau eines Bürgerservicezentrums (BSZ), um 
den Menschen vor Ort zu helfen. Arbeitslose und ausbildungsplatzsuchende 
Menschen werden bei der Stellensuche und Bewerbung unterstützt. Weiter 
wird eine Berufs- und Ausbildungsmesse durchgeführt, auf der sich Arbeitge-
ber vorstellen und Arbeitsuchende sich informieren und bewerben können. 
Die Erfahrungen der zurückliegenden Jahre haben gezeigt, dass neben der 
Arbeitslosigkeit auch weitere Probleme die Menschen belasten. Deshalb 
sollen zusätzlich Beratungen zu Sozialleistungen, Rentenfragen, Mietproble-
men u. ä. im BSZ, d. h. wohnortnah angeboten werden, für die kompetente 
Fachleute gewonnen werden.

Zielgruppe: Arbeitslose Menschen aller Altersgruppen, Langzeit-
  arbeitslose, Jugendliche ohne Hauptschulabschluss

Zeitablauf: 01.10.2006 bis 30.06.2007

Geplante Zahl der am 
Mikroprojekt teilnehmenden 
Personen: 100

Erreichte Projektteilneh-
merInnen: 110

Erfolgsfaktoren: 

- 11 BürgerInnen werden in Arbeit bzw. Ausbildung vermittelt
- Eine Berufs- und Ausbildungsmesse wird durchgeführt, auf der sich Arbeit- 
  geber vorstellen und Arbeitsuchende sich informieren und bewerben können
- 5 spezielle Informations- und Beratungsveranstaltungen zu unter-              
  schiedlichen Themen werden im BSZ angeboten
 

Einschätzung zur 
Resonanz der Ziel-
gruppe durch den 
Projektträger:

Die Resonanz war überwiegend positiv, da die Angebote auf die Bedürfnisse 
der BürgerInnen zugeschnitten waren und so eine individuelle Hilfe möglich 
war. Alle Angebote wurden positiv angenommen. Als gut wurde auch die 
direkte Hilfe empfunden.

Projekt 1
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Projekt 2

„Integration 50 plus“

Träger des Projektes: Jüdisches Soziokulturelles Zentrum 
   „Ludwig Philippson“ e. V.
   Schellingstr. 3-4
   39104 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 53 71 381

Ansprechpartner: Frau Anna Trojanowskaja
   Frau Valeria Manjuk

Inhalt/Ziele:

Ziel des Projektes war, das Engagement älterer langzeitarbeitsloser Men-
schen mit Migrationshintergrund aus Neu Olvenstedt so zu fördern und zu 
professionalisieren, dass sie einerseits eigene Integrationsperspektiven 
erkennen und anderseits zum Abbau von Integrationshemmnissen ihrer 
Landsleute aus dem Stadtteil aktiv beitragen. Das Ziel war durch methoden-
übergreifende und integrative sozialpädagogische Vorgehensweise in der 
Durchführung des Projektes mittels Einzelfallhilfe, sozialer Gruppenarbeit 
und Gemeinwesenarbeit zu realisieren.

Zielgruppe: Ältere Langzeitarbeitslose mit Migrationshintergrund aus dem  
        russischen Sprachraum

Zeitablauf:  01.10.2006 bis 30.06.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen: 15

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:     30

Erfolgsfaktoren: 

- Integrationsbegleitung (einschließlich Betreuung, Begleitung, Beratung   
  und Beratungsvermittlung) von mindestens 15 MigrantInnen während   
  eines Zeitraumes von 9 Monaten
- mehr als 25 integrationsthemenbezogene Veranstaltungen mit Wirkungs- 
  kreis ca. 300 Personen
- weiterbildende Vorträge, integrationsthemenbezogene Veranstaltungen    
  und Fachberatungen

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Die integrationsbezogenen 
Veranstaltungen und weiter-
bildenden Vorträge wurden 
von den TeilnehmerInnen 
sehr gut angenommen. Das 
Angebot deckt die Bedürf-
nisse, sich durch Wissen 
über die Aufnahmegesell-
schaft zu integrieren. Ältere 
MigrantInnen, die eine 
intensive und zeitaufwen-
dige Betreuung benötigen, 
haben sich aktiv an dem 
angebotenen Projektinhalt 
beteiligt und gaben viele 
Anregungen für die weitere 
Gestaltung von integrativen 
Angeboten.

Projekt 2
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„Jugendliche auf dem 
Weg in ihre persönliche 
und berufl iche Zukunft“

Träger des Projektes: Spielwagen e.V.
   Verein zur Förderung eines 
   kinder- und jugendgerechten 
   Lebens in der Stadt
   Düppler Mühlenstr. 25
   39130 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 59 78 550

Ansprechpartner: Frau Katrin Kroll

Inhalt/Ziele:

Das Projekt war darauf ausgerichtet, junge Menschen bei der berufl ichen 
Orientierung zu unterstützen und damit Benachteiligungen abzubauen und 
die Integration in Ausbildung, Beruf und Arbeitsmarkt zu erleichtern. Das 
Seminar sollte SchülerInnen ab Klassenstufe 9 dabei helfen, sich eigener 
Stärken, Schwächen und Besonderheiten bewusst zu werden. Dadurch 
wurde die Mobilisierung der eigenen Ressourcen in Hinblick auf das spätere 
Berufsleben möglich. Insbesondere sollte das sozialen Verhalten verbessert 
werden. 
Mit gezielten Entspannungsübungen wurde den jungen Menschen gezeigt, 
wie sie besser mit Stress und Anforderungen umgehen können und sie 
lernten, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. Damit wirkte das Projekt 
auch Schulangst, Schulfrust und Schulverweigerung vorbeugend entgegen.

Zielgruppe:   SchülerInnen ab der 9. Klasse

Zeitablauf:   07.02.2007 bis 09.02.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen:        35

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:             15

Erfolgsfaktoren:
 
- Entwicklung von Selbstbewusstsein, Gruppengefühl, sozialen Kompe-  
  tenzen, Toleranz und Verantwortungsgefühl
- Erkennen eigener Ressourcen und Möglichkeiten
- Berufl iche Orientierung

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Es sind nur positive Rückmeldungen gekommen. Viele TeilnehmerInnen 
waren neugierig, zeigten Interesse und hätten das Seminar von sich aus 
gerne noch verlängert. Freundschaften sind entstanden und entwickelten 
sich auch nach dem Seminar weiter. Viele wollten nur ungern wieder in 
ihre Alltagsstrukturen zurück.

Projekt 3Projekt 3
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Projekt 4Projekt 4

„Erzähltes Olvenstedt – Erstellung einer 
Broschüre zu Biografi en und Ansichten 

von OlvenstedterInnen“

Träger des Projektes: SPI Soziale Stadt und Land Entwicklungs GmbH
   Klausener Str. 12
   39112 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 60 76 513
    
Ansprechpartner: Frau Angelika Bonack

Inhalt/Ziele: 

Viele Olvenstedter BürgerInnen identifi zieren sich mit ihrem Stadtteil. 
Das in der Öffentlichkeit weit verbreitete negative Bild über den Stadtteil 
entspricht nicht den Erfahrungen der BewohnerInnen vor Ort. Daher ist es 
beabsichtigt, Biografi en und Meinungen von BürgerInnen verschiedener 
Altersstufen einzuholen und zu veröffentlichen. Diese publizierten Biogra-
fi en geben nachvollziehbare Auskünfte über gelebtes Leben in Olvenstedt. 
Die Identifi kation der Erzählenden wie auch ihre Ansprüche in Bezug auf ihr 
Wohn- und Lebensumfeld als einem wichtigen Erfahrungsraum fi nden ihren 
Ausdruck.
Die ProjektteilnehmerInnen werden auf die journalistische Arbeit bei diesem 
Projekt sowie in Bezug auf ein künftiges Studium, eine Berufsausbildung 
bzw. den berufl ichen Wiedereinstieg vorbereitet. Sie eignen sich soziale 
Kompetenzen und Fähigkeiten wie Organisieren/Projektarbeit, struktu-
riertes Arbeiten, schriftliches Formulieren etc. an.
Da im Stadtteil auch zahlreiche MigrantenInnen leben, soll mit dem Projekt 
auch ein Betrag zu mehr gegenseitigem Verständnis, Toleranz und Akzep-
tanz geleistet werden.

Zielgruppe: SchülerInnen des Gymnasiums und der Sekundarschule,  
  sowie Arbeitslose im Stadtteil

Zeitablauf: 01.01.2007 bis 30.06.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen: 6

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:     6

Erfolgsfaktoren: 

- Als TeilnehmerInnen werden mindestens 2 Gymnasiasten, 2 Realschüler  
  und 2 Arbeitslose gewonnen
- Mindestens 15 Personen aus Olvenstedt aller Altersschichten 
  werden befragt
- Die als Ergebnis des Projektes erstellte Broschüre wird in einer
  Präsentation der Öffentlichkeit vorgestellt

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger: 

Das Projekt wurde positiv aufgenommen. Es wurde als motivierend emp-
funden, dass alters- und erfahrungsspezifi sche Sichten auf Olvenstedt ge-
fragt sind und Biografi en wie auch Zukunftsvorstellungen ernst genommen 
werden. Bei einer möglichen Fortführung des Projektes stünden weitere 
Personen zur Verfügung. Die Broschüre zur öffentlichen Nutzung durch Be-
triebe, Geschäfte und Vereine, um das Image Olvenstedts zu verbessern, 
wurde als eine gelungene Verwirklichung des Anliegens gewürdigt.
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Projekt 5Projekt 5

„Wir sind Olvenstedt – Gesichter eines Stadtteils“

Träger des Projektes: Offener Kanal Magdeburg e. V.
   Olvenstedter Str. 10
   39108 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 73 91 327

Ansprechpartner: Frau Bettina Wiengarn

Inhalt/Ziele:   

Gegenstand dieses Filmprojektes sind Leben und Ansichten der
Einwohner in Olvenstedt. Entstehen sollen mind. 10 etwa 5-minütige
Portraitfi lme unterschiedlicher Stadtteilbewohner allen Alters mit ihrer jewei-
ligen Lebensgeschichte, die eng mit dem Stadtteil verknüpft ist. Mit welchen 
Problemen sind sie konfrontiert? Wie erleben sie den Stadtteil? Welche Per-
spektiven gibt es? Gezielt werden auch MigrantInnen angesprochen.
Die TeilnehmerInnen lernen die zu portraitierenden Menschen kennen, re-
cherchieren, schreiben Texte, machen Ton und Licht etc.
Angeleitet werden sie von professionellen Videomachern, die das gesamte 
Projekt begleiten, und sie erhalten umfassende Schulungen im Videobereich. 

Zielgruppe: 

Arbeitslose Men-
schen generell, 
Menschen die von 
Arbeitslosigkeit 
bedroht sind; Men-
schen mit Migrati-
onshintergrund

Zeitablauf:  
 
01.10.2006 bis 
30.06.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen:          10

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:                16

Erfolgsfaktoren: 

- Bildung einer stabil arbeitenden Gruppe mit gemeinsamen Ziel
- 10 ProjektteilnehmerInnen nehmen an Qualifi zierungsmaßnahmen im    
   Bereich Kamera/Drehbuch/Schnitt teil und lernen sich im Medium Video  
   zu artikulieren
- Erstellung eines Videos mit Portraits und Selbstportraits, das als
  Sendebeitrag im Offenen Kanal Magdeburg läuft

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Die Zielgruppe war sehr motiviert, neugierig und engagiert. Sie zeigten 
wahres Interesse am Filmemachen. Der Projektgegenstand – das eigene 
Lebensumfeld, der sich verändernde Stadtteil - wurde akzeptiert.



16 17

Projekt 6Projekt 6

„Integration aktiv mitgestalten durch Vermittlung 
des Verständnisses von Alltags- und 
Behördensprache“

Träger des Projektes: Magdeburger Urania e.V.
   Nicolaiplatz 7
   39124 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 25 50 60

Ansprechpartner: Herr Dr. Ronald Mackowiak
   Frau Dagmar Dammann

Inhalt/Ziele: 

Ziel des Projektes ist es, ausländische MitbürgerInnen aus der oft unfrei-
willigen Isolation herauszuführen und sie zu motivieren, ihr Leben eigen-
ständig zu gestalten, neue Kontakte zu knüpfen, Selbstbewusstsein und 
Selbstwertgefühl auszuprägen und mutig ihre Berufsweg- und Lebenspla-
nung zu verwirklichen.
Inhalte der durchgeführten Lehrveranstaltungen waren u.a. Motivationstrai-
ning, Sprach- und Sprechausbildung, Simulation von Lebenssituationen, 
Vermittlung des Verständnisses von Alltags- und Behördensprache, Ar-
beitsrecht und Gesetzesverständnis, Erstellen und Bearbeiten von Bewer-
bungsunterlagen, Arbeiten an spezifi schem Vokabular der angestrebten 
Berufsfelder u.v.m.

Zielgruppe: Arbeitslose MigrantenInnen

Zeitablauf: 04.10.2006 bis 08.06.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen:           18

Erreichte Projektteilnehmerinnen:                18

Erfolgsfaktoren: 

- Die TeilnehmerInnen bekunden ihren weiteren Lebens- und Berufsweg       
  und belegen ihre Ziele mit realistischen Vorstellungen und Planungen. Sie  
  kennen nach Beendigung des Kurses ihre Stärken und Schwächen.
- Sprach- und Sprechausbildung auf entsprechender Niveaustufe mit spezi- 
  ellem Bewerbungstraining. Die TeilnehmerInnen wenden ihre Sprach-  
  kenntnisse bewusster an, haben sich in der Sprech- und Ausdrucksweise  
  geübt.
- Erstellen von aktuellen Bewerbungsunterlagen u.a. mit Hilfe des PC-  
  Trainings 

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Die ProjektteilnehmerInnen bewerten dieses Projekt als äußerst positiv und 
hilfreich für das intakte Zusammenleben. Besonders beeindruckend war 
der integrative Zusammenhalt der Gruppe und der Abbau von Sprechhem-
mungen. Das Vermitteln von Gesetzen wurde sehr interessiert angenom-
men und hätte einen noch längeren Zeitraum umfassen können. Die Nach-
haltigkeit ist prägnant, da das Angebot, sich auch weiterhin im Haus der 
Magdeburger URANIA Rat holen zu können, dankbar angenommen wurde. 
Das Besuchen der Projektveranstaltungen wird bereits als immanenter 
Bestandteil des Wohlfühlens im Wohnbezirk empfunden und Interessenbe-
kundungen für weitere Zusammenkünfte liegen bereits vor. 
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Projekt 7Projekt 7

„So ist Olvenstedt – 
 Jugendliche präsentieren ihren Stadtteil“

Träger des Projektes: Bürgerinitiative Olvenstedt e. V.
   Bruno-Taut-Ring 101
   39130 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 99 08 205

Ansprechpartner: Herr Matthias Gehrmann

Inhalt/Ziele: 

Da der Stadtteil seit Jahren ein schlechtes Image hat, was sich auf die 
Arbeitsmarktsituation der BewohnerInnen auswirkt, soll mit dem Projekt 
über das wirkliche Olvenstedt informiert werden, über seine Vorzüge, die 
Menschen, die hier leben, und warum sie gern hier leben. Es soll ein kurzer 
Filmbeitrag und eine Informations- und Foto-CD über den Stadtteil entste-
hen. Dadurch werden Unternehmen ermuntert, sich eine eigene vorurteils-
freie Meinung von Olvenstedt zu bilden. Der teilweise erlebten Stigmatisie-
rung der BewohnerInnen wird damit entgegengewirkt. 
Durch die Arbeit im Projekt lernen die TeilnehmerInnen, im Team zielge-
richtet zusammenzuarbeiten, eignen sich Fähigkeiten wie Projektplanung, 
Informationsrecherche, Organisation und Kommunikationsfähigkeit an und 
stärken ihr Selbstbewusstsein.

Zielgruppe: Arbeitslose Jugendliche unter 25 Jahren, 
        Jugendliche ohne Hauptschulabschluss

Zeitablauf: 01.01.2007 bis 30.06.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen:            10

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:                12

Erfolgsfaktoren: 

- Entstandener Film „So ist Olvenstedt“ wird im Offenen Kanal gesendet
- Eine CD mit Informationen und Bildern über Olvenstedt von gestern und  
  heute wird erstellt, die an mindestens 20 Multiplikatoren verteilt wird
- Training von Fähigkeiten und Verbesserung des  Selbstwertgefühls der   
   TeilnehmerInnen

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

ProjektteilnehmerInnen erfuhren viel über ihren Stadtteil und sind stolz auf 
ihn. Sie schätzen das Ergebnis des Projekts sehr positiv ein, da sie sich 
erhoffen, dass durch die realistischen Informationen über den Stadtteil das 
Image des Stadtteils verbessert wird und damit auch ihre eigene Stigma-
tisierung als Bewohner des vermeintlich „schlimmen“ Stadtteils reduziert 
wird.



20 21

Geplante Zahl der am Mikroprojekt beteiligten Personen:             40 

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:                37

Erfolgsfaktoren: 

- 10 TeilnehmerInnen werden auf den 1. Arbeitsmarkt vermittelt
-  2 TeilnehmerInnen werden in eine Ausbildung vermittelt
- 10 TeilnehmerInnen absolvieren ein Praktikum und 10 zusätzliche Kurse
-  3 TeilnehmerInnen werden in eine anschließende Maßnahme vermittelt
- 20 % der TeilnehmerInnen treten der freiwilligen Feuerwehr bei
- 85 % der TeilnehmerInnen schließen den Grundlehrgang mit Prüfung und  
  Zertifi kat ab

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Die TeilnehmerInnen haben sich mit der ehrenamtlichen Arbeit der Feuer-
wehr voll identifi ziert und wieder ein Aufgabenfeld gefunden. Desweiteren 
ist natürlich der hohe Anteil von Vermittlungen in die
verschiedenen Bereiche für die TeilnehmerInnen ein voller Erfolg. 

Projekt 8Projekt 8

„Feuerwehrgrundausbildung als Chance für 
einen neuen Berufseinstieg“

Träger des Projektes: Förderverein der 
   Freiwilligen Feuerwehr Olvenstedt e.V.
   Hegewiesenweg 1
   39130 Magdeburg

Ansprechpartner: Frau Annette Siedentopf

Inhalt/Ziel: 

Mit diesem Projekt werden arbeitslosen Menschen, die auf Ausbildungs-
suche oder ohne Berufsabschluss sind, Aufgabenfelder der Feuerwehr 
nahe gebracht. Durch eine Ausbildung in Theorie und Praxis gewinnen die 
TeilnehmerInnen Einblicke in dieses Berufsfeld und erhalten die Möglich-
keit, einen Grundlehrgang mit Zertifi kat für Feuerwehrleute zu absolvieren. 
Dies bietet die Möglichkeit, sich auf dem Arbeitsmarkt im Sicherheitsbe-
reich und Werkschutz zu bewerben. Da in diesem Arbeitszweig zur Zeit 
eine große Umstellung erfolgt, hat man gute Chancen, übernommen zu 
werden. Bestandteil des Projektes sind u.a. Bewerbungstrainings für das 
Aufnahmeverfahren für den Beruf des Feuerwehrmannes bzw. der -frau. 
Ferner beinhalten angebotene Kurzlehrgänge Computertechnik, Kommuni-
kationstraining, Erlebnispädagogik und eine Erste-Hilfe-Ausbildung.

Zielgruppe:

arbeitslose Jugendliche, 
Jugendliche mit schlechten
Berufschancen sowie 
Langzeitarbeitslose

Zeitablauf:   

01.10.06 bis 30.06.07



22 23

Projekt 9Projekt 9

„Gründung von Arbeitsgemeinschaften an 
Schulen durch Arbeitslose“

Träger des Projektes: Magdeburger Bündnis 50 plus e. V.
   Ebendorfer Str. 17
   39108 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 73 11 869

Ansprechpartner: Herr Helmut Klüsener

Inhalt/Ziele: 

Der Einsatz von arbeitslosen BürgerInnen als Arbeitsgemeinschaftsleite-
rInnen an Schulen soll dazu beitragen, dass die eingesetzten Langzeitar-
beitslosen wieder an eine regelmäßige Tätigkeit herangeführt werden. Die 
dadurch erreichte Stärkung des Selbstwertgefühls wird sich bei der Suche 
nach einem Arbeitsplatz positiv auswirken. Die Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Kompetenzen der ProjektteilnehmerInnen sind bei der sehr anspruchs-
vollen Aufgabe, sich mit Kindern zu beschäftigen, unerlässlich. Die Ar-
beitsaufgabe besteht darin, SchülerInnen durch eine sinn- und freudvolle 
Gestaltung der AG-Tätigkeit an eine gesunde Lebensweise heranführen. 
Sport, Ernährungslehre, Suchtprävention und gutes Benehmen bilden hier-
bei die Schwerpunkte.

Zielgruppe: Arbeitslose Menschen aller Altersgruppen

Zeitablauf: 01.11.06 bis 30.06.07

Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen: 4

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:     2

Erfolgsfaktoren:  

- Es sollten mindestens 2 Arbeitsgemeinschaften an der Sekundarschule  
  im Stadtteil gegründet werden, an denen SchülerInnen regelmäßig teil-  
  nehmen.
- Durch den Aufbau und die Leitung der Arbeitsgemeinschaften wurde eine  
  Stärkung der eigenen Kompetenzen der ProjektteilnehmerInnen bezüglich  
  Planung, Organisation und Schülerbetreuung angestrebt.

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Die TeilnehmerInnen starteten sehr motiviert und engagiert in das Projekt. 
Seitens der SchülerInnen bestand großes Interesse an der Mitarbeit in 
den Arbeitsgemeinschaften. Da für die Arbeit mit SchülerInnen bestimmte 
Grundanforderungen zur Qualifi kation gestellt werden müssen, gelang es 
nicht die geplante Zahl von ArbeitsgruppenleiterInnen aus dem Förderge-
biet zu gewinnen. Mehrere arbeitslose ErzieherInnen und LehrerInnen aus 
anderen Stadtgebieten zeigten sich sehr interessiert am Projekt, konnten 
jedoch nicht im LOS-Projekt eingesetzt werden. 



24 25

Projekt 10Projekt 10

„Bau erlebnispädagogischer Spielelemente“

Träger des Projektes: Spielwagen e.V.
   Verein zur Förderung eines 
   kinder- und jugendgerechten
   Lebens in der Stadt
   Düppler Mühlenstr. 25
   39130 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 59 78 550

Ansprechtpartner: Frau Liane Kanter

Inhalt/Ziele: 

Auf dem Abenteuer/Bauspielplatz „Mühlstein“ sollen mit (langzeit-)
arbeitslosen Jugendlichen und jungen Erwachsenen erlebnispädagogische 
Spielelemente errichtet werden. 
Die erlebnispädagogische Arbeit in der offenen Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtung leistet einen wertvollen Beitrag für die Entwicklung der Kin-
der aus dem Wohngebiet, die häufi g aus sozial benachteiligten Familien 
stammen. Auf der anderen Seite schulen die ProjektteilnehmerInnen neben 
ihren handwerklichen Fähigkeiten ihre soziale Kompetenz, indem sie mehr 
Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist erlangen. Das Projekt soll dazu 
beitragen, eigene Stärken zu erkennen, ihnen zu vertrauen und mit dem 
entsprechenden Selbstwertgefühl dem Ausbildungs- bzw. Arbeitsmarkt zu 
begegnen.

Zielgruppe: Arbeitslose Jugendliche unter 25 Jahren, 
        vorwiegend männliche Jugendliche

Zeitablauf: 01.01.2007 bis 30.06.2007

Geplante Zahl der am Mikroprojekt beteiligten Personen:              6

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:     4

Erfolgsfaktoren: 

- Vermittlung zahlreicher handwerklicher Fähigkeiten, sozialer Kompetenz,  
  Gruppengefühl und Verantwortungsbewusstsein
- Vermittlung theoretischer Grundlagen (u. a. Geschichte der Erlebnispäda- 
   gogik, pädagogische Effekte erlebnispädagogischer Übungen) und berei-    
   chernde Erfahrungen durch die Praxis
- 2 TeilnehmerInnen an der Maßnahme werden über den Projektzeitraum  
  hinaus beim Spielwagen e. V. in verschiedenen Projekten auf ehrenamt-  
  licher Basis bzw. auf dem 2. Arbeitsmarkt aktiv sein

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Die Zielgruppe männlicher Jugendliche unter 25 konnte nicht für eine Pro-
jektteilnahme gewonnen werden. Die TeilnehmerInnen - junge arbeitslose 
Erwachsene über 25 - zeigten sehr viel Interesse und Engagement. Alle 
TeilnehmerInnen wollen sich weiter in Projekten des Trägers einbringen. 
Positive Resonanz gibt es ferner in Form weiterer Freiwilliger und Interes-
senten neben den ständigen Projektteilnehmern.
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Geplante Zahl der am Mikroprojekt teilnehmenden Personen:          20

Erreichte ProjektteilnehmerInnen:               42

Erfolgsfaktoren: 

- Eine Teilnehmerin wird ihren Realschulabschluss erwerben, um dann eine    
  Ausbildung im sozialen Bereich zu beginnen
- Alle Teilnehmerinnen nehmen an einer Schulung zu Konfl ikt- und
  Kommunikationsfähigkeit teil
- 60 % der Teilnehmerinnen werden bis zum Ende des Projekts soweit
  stabilisiert, dass sie die Selbstorganisation der vorhandenen Strukturen   
  (Gruppe) übernehmen und weiterführen

Einschätzung zur Resonanz der Zielgruppe durch den Projektträger:

Das Projekt wird als äußerst positiv bewertet und wird fortgeführt werden. 
Die jungen Frauen sind sehr motiviert und haben viel gesellschaftliche 
Anerkennung durch ihre kontinuierliche Arbeit mit den älteren BürgerInnen 
erfahren und schließen eine Ausbildung im sozialen Bereich nicht mehr 
aus.

Projekt 11Projekt 11

„Neue Lebenswege alleinerziehender Mütter“

Träger des Projektes: Landeshauptstadt Magdeburg
   Koordinierungsstelle für 
   geschlechtsbewusste Kinder- und 
   Jugendarbeit 
   Rennebogen 167
   39130 Magdeburg
   Tel.: 0391/ 72 20 066

    
Ansprechpartner: Frau Cornelia Pohle
   Frau Jana Woldeck

Inhalt/Ziele: 

In diesem Projekt sollte arbeitslosen, alleinerziehenden jungen Frauen aus 
Neu Olvenstedt eine neue berufl iche Perspektive außerhalb der Familien-
arbeit aufgezeigt werden. Durch die Unterbreitung von Angeboten und die 
gemeinsame Betreuung von BewohnerInnen im Alten– und Pfl egeheim 
sollten sie ihre sozialen Kompetenzen stärken, Gesprächsführungsstra-
tegien erlernen und eine Einführung in die verschiedenen Bereiche der 
sozialen Arbeit erhalten. Durch die gemeinsamen Tätigkeiten mit den 
BewohnerInnen sollten sie erfahren, wie wichtig es ist, für andere positive 
Erlebnisse zu schaffen. 
Das Projekt zielte darauf, das Selbstbewusstsein der Teilnehmerinnen zu 
stärken und die bewusste Wahrnehmung für die Belange anderer Men-
schen zu schärfen. Organisation, Kommunikation und die Mitteilung von 
Gefühlen sowie der Austausch von Ideen und Vorstellungen untereinander 
werden gestärkt.

Zielgruppe: Langzeitarbeitslose, alleinerziehende Frauen, 
         Berufsrückkehrerinnen

Zeitablauf: 01.10.2006 bis 30.06.2007
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